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Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 1968 

Vorbemerkung 

Die jährlich stattfindende Erhebung uber Wareneinkäufe und Lagerbe­

stände der Großhandelsunternehmen brachte für 1968 erstmals Ergeb­

nisse, die ohne umsatzsteuerliche Einflüsse sind. Nach Einführung des 

Mehrwertsteuersystems am 1. Januar 1968 erfaßte die auf repräsentati­

ver Basis vom Statistischen ~undesamt bei über 8 000 Unternehmen 

durchgeführte Großhandelsstatistik monatlich d.ie Umsatzwerte ohne 

Umsatz-(Mehrwert-)steuer. In der Jahreserhebung wurde dann der Wert 

des Lagerbestandes am Jahresan~ang (nach Entlastung von evtl. enthal­

tenen Umsatzsteuerbeträgen), der Wert der Wareneinkäufe im Verlauf des 

Geschäftsjahres und der Wert des Lagerbestandes am Jahresende ohne Um­

satzst~uer erfragt. 

Legt man die Angaben der Ums~tzsteuerstatistik für 1966 zugrunde, nach 

denen der Umsatz des gesamten Großhandels 240,7 Mrd.DM betrug, und 

schreibt man diesen Wert mit den von der monatlichen Repräsentativ~ 

statistik ermittelten Veränderungsraten fort, so ergibt sich für 1968 

ein Nettoumsatz ohne Mehrwertsteuer von rd. 247 Mrd.DM. Dem entsprach 

nach den Resultaten der Jahreserhebung ein Wareneinkauf von 217 Mrd.DM ,, 
~owie ein Lagerbestand am· Jahresanfang von 16,4 Mrd.DM und am Jahres-

ende von 17,Q Mrd.DM für den gesamten Großhandel. Der Rohertrag - er-
• . ' 

rechnet aus der Differenz zwischen dem Umsatz zu Verkaufspreisen und 

dem Umsatz zu Einkaufspreisen (Wareneinsatz) - betrug 1968 für den 'ge­

samten Großhandel 12,7 % des Umsatzes. 

Entwicklung der Wareneinkäufe 

Die Aufwendungen der Großhandelsunternehmen für Wareneinkäufe, die wie 

in den Vorjahren zu jeweiligen Einstandspreisen, d.h. zu Einkaufsprei­

sen zuzüglich aller Beschaffungskosten (wie z.B. Transport, Versiche­

rung, Zoll) anzugeben waren, betrugen 1968 insgesamt 87,9 % des Um­

satzwertes gegenüber 86,9 % im Jahre 1967. 

Von den fünf Fachbereichen verzeichneten 1968 der Großhandel mit .Ge­

t~eide, Futter- und Düngemitteln (92,6 %), mit Nahrungs- und Genuß­

mitteln (89,5 %) sowie mit Rohstoffen und Halbwaren(88,7 %) die höch­

sten Aufwendungen für Wareneinkäufe gemessen am Umsatz. Beim Großhan-
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· del mit Textilwaren, Heimtextilien und Schuhen sowie mit sonstigen 

Fertigwaren.betrugen die entsprechenden Relationen 80,0 bzw. 81,1 %. 

Entwicklung der Lagerbestände 

Der Wert der Lagerbestände der Großhandelsunternehmen betrug nach dem 

Ergebnis der Jahreserhebung 1967 Ende 1967 rund 17·Mrd.DM. Nac~ den 

Angaben der Auskunftspflichtigen verringerte·sich dieser W~rt nach Ent­

lastung der Altvor~äte gem. § 28 UStG vom 29. Mai 1967 mit Beginn des 

Geschäftsjahres 1968 auf 16,4 Mrd.DM. Am Ende des Geschäftsjahres hatten 

die Bestände insgesamt um 9,1 % zugenommen und entsprachen einem Wert 

von 17,9 Mrd.DM. 

Alle fünf Fachbereiche berich~eten am Jahresende 1968 hö.here Lager­

werte als am Jahresanfang. Die Zuwachsraten betrugen beim Großhandel 

mit Nahrungs- und Genußmitteln 3,6 %, mit Textilwaren, Heimtextilien 

und Schuhen 6,9 %, mit Getreide, Futter- und Düngemitteln 8,1 %, mit 

sonstigen Fertigwaren 11,6 % und mit Rohstoffen und Halbwaren 12,0 %. 

In den einzelnen Geschäftszweigen verlief die "Entwicklung" zwischen 

den beiden Stichtagen weit differenzierter, ohne daß über die Lager­

dispositionen der Großhandelsunternehmen im Verlauf des Geschäf.ts­

jahres (mangels fehlender Unterlagen) etwas ausgesagt werden kann. 

Lagerbestand im Verhältnis zum Umsatz. 

Der "durchschnittliche" Lagerbestand als arithmetisches Mittel aus 

den Inventurwerten des.Warenlagers am Jahresanfang und am Jahresende 

entsprechend der Steuerbilanz und seine Relation zum Jahresumsatz 

stellt zwar eine sehr.problematische Größe dar, zeigt jedoch im Ver­

gleich mit ebenso errechneten Vorjahreswerten eine bemerkliche Kon­

stanz. Im Jahre 1968 betrug der durchschnittliche Lagerbestand des 

Großhandels 7,0 % des Jahresumsatzes, in den Jahren 1967 und 1966 je 

7' 1 %. 

Für den Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren (5;5 %), mit Nah­

rungs-· und Genußmitteln (5,7 %), mit Getreide, Futter- und Düngemit­

teln (6,9 %), mit sonstigen Fertigwaren (11,5 %) sowie mit Textilwa­

ren, Heimtextilien und Schuhen (14,9 %) veränderten sich die errech­

neten Werte ebenfalls nur unwesentlich gegenüber dem Vorjahr. 
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Bei der Berechnung dieser und der folgenden Lagerkennziffer; deren Be­

zugsgröße jeweils der Umsatz ist, war es nicht möglich, die nicht das 

eigene Lager berührenden Großhandelsumsätze (Streckengeschäft) zu 

eliminieren. In drei Großhandelszweigen, ih denen das Streckengeschäft. 

besonders stark ausgeprägt ist, dem Großhandel mit festen Brennstoffen, 

mit Eisen, Stahl und -halbzeug sowie mit Baust.offen wird daher von der 

Veröffentlichung dieser Bezu~sgrößen, die zu einer nichtsachgerechten 

Interpretation Veranlassung geben könnten; abgesehen. 

Umschlagshäufigkeit des Warenla~ers 

Die Ums·chlagshäufigkeit des Warenlagers als Verhältnis des Waren­

einsatzes (Wareneinkauf im ·Berichtsjahr+ Anfangsbestand Endbestand 

des Warenlagers) zum du~chschnittlichen Lagerbestand ist aus den o.g. 

Gründen ebenfalls nur mit Vorbehalt zu: betrachten. Diese Kennziffer 

ist weitgehend branchenspezifisch und unterliegt im Zeitablauf im 

allgemeinen nur geringen Veränderungen. Für den gesamten Großhandel 

war die errechnete Lagerumschlagshäufigkeit mit 12,5 etwas höher als 

im Vorjahr (12,2). Auch in den fünf Fachbereichen veränderten sich 

die Lagerumschlagsziffern geg,enüber 1967 nur unwesentlich. Sie lagen 

zwischen 16,1 bei Rohstoffen und Halbwaren und 5,3 bei Textilwaren, 

Heimtextilien und Schuhen. 

Rohertragsquoten 

Der Rohertrag - errechnet aus der Differenz zwischen dem Umsatz zu 

Verkaufspreisen und dem Umsatz zu Einkaufspreisen ·(Wareneinsatz) -

betrug 1968 für den ·gesamten ·Gro.ßhandel 12, 7 % des Umsatzes und war 

damit etwas niedriger als 1967 (13,0 %). 

Wie in den Vorjahren verzeichnete die überwiegende Zahl der Geschäfts­

zweige Rohertragsqupten, die zwischen 10 und 25 % des Umsatzes be­

trugen. Die unterschiedliche Höhe der Roherträge beruht u.a. auf. der 
\ 

unterschiedlichen Art und dem Umfang der ausgeübten Funktionen und den 

mit ihnen verbundenen Kosten, auf der Sortimentsbreite, auf der Auf­

tragsgröße und nicht zuletzt auf den Marktverhäl t.nissen. Über die· aus 

dem Rohertrag zu deckenden Koste'n -unterrichtet die alle vier Jahre 

durchgeführte Kostenstruktur~tatistik, deren Ergebnisse z.B. für die 

Berich~sjahre 1960 und 1964 vorliegen. 
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Eine Sonderaufbereitung der Angaben von Unternehmen aus 14 Groß­

handelszweigen, die nach drei Umsatzgrößenklassen geschichtet wur­

den, ergab in zehn Geschäftszweigen eine deutliche Abstufung der Höhe 

der durchschnittlichen Rohertragsquoten von der untersten bis zur 

obersten Größenklasse. Die von den Unternehmen der untersten 9chicht 

erreichten höheren Quoten beruhen z.T. auf der Ausübung großhandels­

fremder Nebenfunktionen, wie z.B. der Einzelhandelstätigkeit oder der 

Ausübung von Handel~vermittlungs- bzw. Reparaturtätigkeit. Im Bereich 

der Großunternehmen dürften höhere Auftragsgrößen, Beschränkung auf 

die Großhandelsfunktion sowie u.a. die Einbeziehung von Werkhandels­

µnternehmen in die Untersuchung die teilweise besonders niedrigen 

aohertragsquoten bewirken. 
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Muster der Berichtskarte für die Erhebung 

Berichtskarte für das Ka!endel'iahr 1968 
bzw. das Geschäftsjahr vom ...•.•................... 1968 bis ......••.• ; •••.••••...••• 1969 

1. Warenelnküufo ') c!os Gesamtunter• 
neh~ons elnschl. Streckengeschäft 2

} 

ohno Vorsteuerbeträge (Umsatz·, Einfuhrumsatz· 
steuer) sowie abzüglich Einfuhrvergütung 

in vollen DM 

...___ ___ !. 
II. Inventurwert des riesumton Warenlagers ! 

a) am Anfang des Gaschäftsjohres . 
(noch Entlastung der Ahvorrcite) ;I :::::::::::::::::::; 

b) am Er.de des Geschäftsjahres . 

. Bei Rückfragen 
Kenn.Nr. erbeten! 

III. Umsaiz 3} dos ~osan1:u11?ernchmons 
einschl. Provisionen~), 0:100,Umsatzsteuer 
(Mehrwertsteuer), aber ~inscfll. evtl. darin 
enthaltener Ausluhr·Sondcrumsatzs:auer 

., __ _ 
(Hondzeldien und Datum) 

11 Bewertet zu Einstondspreisen, d. h. Einkoufspreisen zuzüol, ßeschoflungskosten (Fracht, Anfuhr, Zoll u. der.gl.J ab2.ü9l, 
Rabaue, Skonti, Boni. Retouren, Preisnachlässe. 

21 Unter Streckengeschäft ist ein Eigengeschöft zu verstehen, bei dem die verkaufte Wore das Lager des Großhändlers 
nicht berührt, sondern die Lieferung der Wore vom lieferonren des Großhändlers direkt an den Abnehmer des Groß, 
höndlers erfolgt. Zum Streci<engeschöil gehört nicht das Aoenturgeschöfr, bei dam die vern,illelr.i Wore im Namen und 
für Rechnung des lieferanren geliefert wird. 

1) Wert ailer lieferunpen und Leistungen des Gesorr.t,•ntdrnohmcns (ohne Rücksicht cuf den Zohlur yselngongJ einschl. der 
nicht zum Großhandel rechnenden Unternehmensteile, wie z. 6. Herstellung, Einzelhandel usw. - Abzusetzen sind Er­
lösschmölerungen, wie gewöhne Rabatte, Preisnachlässe, Skonti sowie Retouren. Nicht :zu berücksid1119en sind Erlöse 
aus dem Vorkovf von Anlogcvermögen. 

A) Provisionen aller Art, also nicht nur Vormlttlungsprovlslonen, sondern auch Oelkred-ereprovlslonen und de,gl. 

STATISTISCHES BUNDESAMT 
Wiesbaden 

Betr • •• or':'-,... ........ •c.l„r.,,,.._.,.;,.., •. ,,..,~,. .... ,., ... r,,,..,g 
_..:..: \.J• .... .-.\od.i\o.fl ~...,....,""':lii'-•.il•\,,,:l...,,tt••••iiwilli\. 

Sehr geehrte Damen und Herren 1 

Datum des Poststempels 

Anhängend übersenden wir Ihnen die jährliche Berichtskarte zur Erfossung des Wertes 
der Woreneinkcufe und der Lagerend::iestönde. Die Angoben über den Umsatz 
werden zu V„r~Jleichs7.wecken benötigt. Pie Erheb,,ng erfolgt auf Grund des§ 1 Nr. 1 
des Ge$etzes über d:e Durchführung laufender Statistiken im 1-landel sowie über 
die Statistik des frcrnd.:inv.:irkdirs in 8ch.:irbcrgungzsifüten {l-:fVStat~) vom 12.1.1960 
{BGßl. 1 S. 6). 

Die Au$kunfüpflicht für die Befraciten crsibt sich aus § 2 Abs. 2 o. a. Gesetzes in 
Verbind'.J:i') mit c:!r,n n 10 un.d 11 ~CS Ge~c:tzcs über die Statistik für Bvndeszwecke 
vom 3. 9. 1S'33 {SG:1.1 S. i214 ff.). Die G:hcimhaltung der durch die l:rh.::ibung ge· 
wonnencn Einzoal-ingcbcn ist durch § 12 des k:tztgenonnlen Gesetzes geregelt. 

Wir bitten, die ausaefüllte Berichtskerle bi; Encfo Ju!i 1969 an das Stafistische 
Bundes,;imt, Wies;;aC:en, zurückzus.::ndcn. 

Mit vorzüglicher Hod1ochtung 
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T a b e l l e n t e i l 

1. Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertragsguoten im Großhandel 

I.J.,;ischlags-
Veränderung d~ Anteil des häufigkeit 

. Anteil des Lagerbestandes durchschnf tt 1. (Wareneinsatz Roh~rags-Wareneinkaufs am Jahresende dividiert Wirtschaftsglfedenmg am Jahresumsatz gegenüber Lagerbestandes 1 ) durch den quote 
( Gh.m. • Großhande 1 ,nf t) Jahresanflfl9 al1l Jahresumsatz durchschnitt 1. 

Laoerbestand 1 ) 
·1967 11968 1967 11968 1967 1 1968 

1967 l 1~ 
1967 1968 

'! % 

Gh.m. Getref de1 Futter-und Dü!Jljemitte]n 
darunter 111ft: 
Getreide u. Futter- einzelwirtschaftlfch 91,9 92,8 -10,5 . + 7,3 7,3 6,7 12,7 13,7 7,3 7,7 
mitteln (auch 111. genossenschaftlich 91,4 91,5 + 1,6 + 7,9 7,8 8,4 11,7 10,9 8,7 9; 
Düngemitteln) zusaavnen 91,7 92,2 • 5,1 + 7,5 7,5 7,4 12,2 12,4 7,9 8,3 

Oüngemitteln einzelwirtschaftlich 91,5 93,1 -14,9 + 11,6 3,4 3,6 27,0 25,4 8,0 7,3 
' genossenschaftlich 97,7 '98,6 • 59,4 +159,2 0,8 0,8 17,9 16,7 1,5 . 2,2 

zusammen 94,8 96,1 • 26,9 + 32,1. 2,0 2,1 47,0 45,0 4,5 4,5. 
insgesamt 92,0 92,6 • 5,8 + a11 7,0 6,9 13,2 13,3 7,6 8,0 

Gh1m1 Rohstoffen und Halbwaren 
darunter mf t: 
textilen Rohstoffen u. Halbwaren 91,6 90,0 + 7,1 + 12,4 16,4 15,8 5,5 5,6 9,5 11,9 
Häuten u. Fellen 82,7 86,1 -15,6 + 7,3 11,0 9,7 7,7 8,8 15,4 14,6 
techn. Ch8111ikalfen u. Rohdrogen 86,6 8ft,7 + 50,2 + 13,6 6,0 6,1 13,9 13,7 15,8 · 16,1 
festen Brennstoffen 93,8 94,4 • 3,1 + 6,7 . • . . 6,2 5,7 
Mineralölerzeugnissen 83,2 84,6 + 23,2 + 1,1 3,4 3,6 24,0 23,6 17,5 15,4 
Eisen {oh.Roheisen),Stahl u.-halbzeug . 90,6 .. .91,6. • 3,3 + 17,5 • • • • 9,2 9,4 
NE-Metallen 93,8 97,3 • ~4,3 + 10,2 8,1 6,7 11,8 14,4 4,9 3,3 
Rund-, Gruben,. u. Faserholz 69,4 7l.,7 .12,1 • 3,3 20,1 18,0 3,5 4,1 27,9 '2fi,7 
Schnittholz (oh. Brennholz) 76,2 80;5 • 9,5 + 14,7 18,3 17,5 4,3 4,5 21,9 21,9 
sonst. Holzhalbwaren 79,8 80,5 „ 1,8 + 9,6 15,3 15,4 5,2 5,1 19,9 20,9 
Baustoffen 80,4 82,2 • 5,0 + 14,2 • • • • 19,4 18,5 
Flachglas 75,5 78,6 • 1,2 + 8,1 7,7 7,7 9,8 10,1 24,4 22,0 
Installationsbedarf für Gas u.Wasser 80,5 82,9 • 2,2 + 10,1 11,6 11,8 7,0 6,9 19,2 18,2 
Schrott, Abbruchmaterfal u. Nutzeisen 80,0 82,3 + 0,2 + 34,2 4,5 4,3 17,8 19,0 20,0 18,9 
insgesamt 87,3 88,7 • 0,9 + 12,0 5,7 5,5 15,3 16,1 12,7 11,9 

Gh1m1 Nahrungs- und Genußmitteln 
darunter mit: 
Nahrungs- u. Genua. ·einzelwirtschaftlich 90,2 90,7 + 8,9 + 2,2 7,6 7,4 11,7 12,2 10,5 9,5 
mitteln versch. genossenschaftlich 93,1 92,3 + 17,4· + 0,1 5,9 5,7 15,8 16,1 7,8 7,7 
Art 2) zusanmen 91,2 91,3 + 11,3 + 1,6 7,0 6,8 12,9 13,4 9,5 8,9 

Gemüse, Obst u. einzelwirtschaftlfch 89,2 89,4 -18,8 + 8,5 3,5 3,3 25,8 26,6 10,1 10,9 
Gewürzen genossenschaft lieh 89,6 89,1 + 4,6 + 17,5 1,4 1,7 62,9 50,9 10,5 11,2 

zusaamen 89,2 89,4 -18,6 + 8,6 3,4 3,3 '2fi,2 27,0 10,1 10,9 
Mehl einzelwirtschaftlfch 92 4 92,4 + 5,0 .12,1 3,4 3,5 27,3 26,9 7,7 7,2 .. 

genossenschaftlich 94,1 93,3 + 15,4 • 5,.8 3,9 4,0 23,9 23,2 6,4 6,4 
zusanmen 93,6 93,0 + 12,1 • 7,5 3,7 3,9 24,9 24,2 6,9 6,7 

Süßwaren 82,9 87,1 + 4,0 • 6,6 9,0 7,5 9,2 11,6 17,5 12,3 
Milcherzeugnissen einzelwirtschaftlfch 94,5 95,1 + 59,5 • 5,7 2,2 2,4 42,5 39,2 6,6 4,8 
u. Fettwaren ' genossenschaft lieh 95,2 94,3 + 90,4 • 20,8 1,4 1,5 68,1 63,9 5,6 . 5,4 

zusammen 94,7 94,9 + 64,9 • 8,8 2,0 2,2 47,4 44,0 6,3 4,9 
Eiern u. lebendem Geflügel 89,2 87,3 + 4,5 -13,4 4,0 3,7 ~.2 23,4 11,0 . 12,1 
Fischen u. Fischerzeugnissen 88,4 86,8 • 0,7 + 6,1 3,8 4,0 23,2 21,9 11,6 13,5 
Fletsch u. Fleischwaren 92,6 92,1 „ 8,9 + 25,9 2,0 . 2,1 46,1 44,5 7,2 8,4 
Kaffee 85,5 . 91,7 + 1,2 + 50,2 11,6 12,1 7,4 7,2 14,7 13,1 
Wein u. Spfrftuosen 68,8 66,3 • 4,2 + 1,r 19,9 19,1 3,5 3,4 30,3 34,1 
Bfer u. alkoholfreien Getränken n,3 76,3 + 5,3 + 1,9 2,8 3,0 27,1 25,4 22,9 23,8 
Tabakwaren 92,0 91,4 + 6,6 + 5,6 5,1 5,2 17,9 17,5 8,3 8,9 
insgesamt 89,4 89,5 + 5,3 + 3,6 5,8 5,7 15,4 15,6 10,9 10,7 
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, 1. Warenefcl<auf, Lagerbestand und Rohertragsquoten im Großhandel 

1Jmsch1ags-
· Veränderung des ,Anteil des häufigkett 

Anten des Lagerbestandes (Wareneinsatz 
Wareneinkaufs am Jahresende durchschnitt 1. df vidiert ~ohertrags-

Wirtscha~sglfeden.ing am Jahresumsatz gegenüber Lagerbestandes 1) 
durch den quote 

(Gh.m. • Großhandel mit) · Jahresanf.ang am Jahresumsatz durchschnitt 1. 
Laoerbestand 1) 

1967 1 1968. 1967 1 1968 1967 1968 1967 j 1968 1967 1968 
% 1: 

·-
Gh1m2 Textilwaren1Heimtextilfen und Schuhen 
dan.inter rnf t: 
Textilwaren einzelwfrtscha~lich 78,4 82,3 • 3,6 + 15,2 15,4 14,0 5,1 5,7 21,1 19,6 

versch. Art 2) genossenscha~lfch Slt,2 81,6 .10,6 + 49,4 7,8 6,7 11,9r 11,8 14,9 21,1 
zusanwen 79,5 82,2 • 4,3 + 18,2 13,9 12,6 5,7 6,3 19,9 19,9 

Materware u. Schnetderefbedarf 74,3 79,5 -10,1 - 7,1 18,0 19,9 4,2 4,1 23,8 19,1 

~irk•, Strick- u. Kurzwaren 76,5 76,9 + 1,1 + 1,6 15,7 14,4 4,9 5,3 23,6 23,3 

Heimte~f lten 75,4 74,9 · + 7,8 + 1;2 16,9 18,7 4,4 4,0 25,9 25,3 

Schuhen u. Schuhwaren 19,3 Slt,5 - 27,2 + 13,0 14,9 13,4 5,6 6,2 16,0 17,1 
insgesamt· 77,5 oo,o • 4,7 + 6,9 15,4 14,9 5,1 5,3 21,7 21,0 

Gh 1m1 sonstigen Fertigwar!!Q 
dan.int er mit : 
Metall- u. einzelwirtscha~lfch 77,0 , 79,2 • 1,0 + 14,0 12,6 12,6 6,1 6,2 22,8 22,~ 
Kunststoffwaren genossenscha~lfch 84,4 84,4 + 6,0 + 5,2 10,0 9,4 , 8,4 _9,0 16,1 16,0 

zusaonen 77,3 79,4 • 0,7 + 13,8 12,5 12,5 6,2 6,2 22,6 22,2 
Elektroerzeugnissen 3) 81,4 83,9 • 2,7 + 13,8 11,5 11,1 7,1 7,4 18,3 17,5 
Rundfunk•, Fernseh- u. Phonogeräten 85,1 85,4 + 10,3 + 11,9 12,5 11,7 6,7 7,2 16,2 15,9 
Uhren 73,6 73,9 • 2,5 „ 0,2 26,7 28,2 2,8 2,6 '25,1 26,1 
Ede lmeta 11-u. Schmuckwaren 74,5 75,8 • 7,0 + 4,9 .22,2 23, 1 3,4 3,2 . 23,9 25,3 
Kraftwagen u. Krafträdern 80,8 Slt,2 • 23,0 + 4,9 10,3 8,8 8,1 9,5 16,6 16,2 
Kra~fahrzeugteflen 77,4 78,1 • 4,4 + 18,0 11,3 11,2 6,9 6,6 22,0 23,7 
Werkzeugmaschinen 78,1 81,2 • 8,1 + 12,1 12,8 20,8 6,2 3,8 20,8 21, 1 
Baumaschinen 70,6 77,4 • 22,8 + 27,8 12,0 10,2 6,1' 7,4 26,3 25,1 
T echn. Bedarf 3) , 73,9 , 75,2 • 9,7 + 8,7 10,2 9,0 7,4 8,3 25,0 25,6 
Lacken, Farben, Tapeten u.ä. 73, 1 73,6 + 5,1 + 10,3 12, 1 12,5 6,0 5,8 27,5 27,6 
Leder u. Schuhmacherbedarf 79,0 85,3 -14,~ + 11,4 14,2 12,9 5,7 6,5 18,7 16,1 
pha,nazeutfschen Erzeugnissen 82,4 83,6 + 14,7 + 7,9 . 9,0 9,4 9,0 8,8 18,8 17,1 
Papier u. Pappe 84,4 ffi,8 • 3,3 + 27,0 8,8 8,2 9,7 10,4 15,3 '15,2 
Papierwaren, Schul• u. Büroartikeln 70,3 69,5 + 1,7 • 3,3 13,9 13,0 5,0 5,4 29,9 30,1 
insgesamt 79,0 81,1 • 4,2 + 11,6 11,7 11,5 6,8 6,9 20,5 20,2 

Großhandel fn~esamt ffi,9 87,9 • 1,2 + 9,1 7,1 7,0 12,2 12,5 13,0 12,7 

1) Jahresanfangs- und Jahresendbestand durch 2.- 2) Ohllll ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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2. Rohertragsguoten nach Umsatzgrößenklassen in ausgewählten Großhandelszweigen 

Wir~scha.ftsgliederung 

Getreide und Futtermittel 

Feste Brennstoffe 

Mineralölerzeugnisse 

Eisen (oh. Roheisen), Stahl u. 
-~albzeug. 

• 

Baustoffe 

Schrott, Abbruchmaterial u. 
Nutzeisen 

Nahrungs- u. Genußmittel 
versch. Art 1 ) 

Gemüse, Obst u. Gewürze 

Milcherzeugnisse u. Fettwaren 

Tabakwaren 

Metall- u. Kunststoffwaren 

Elektroerzeugnisse 2) 

Kraftwagen u. Krafträder : 

Kraftfahrzeugteile 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.-

Rohertragsquote 
Unterneb.Jnen mit einem Jahresumsatz 

von DM 
100 000 I 1 000 000 10 000 000 

bis unter und 
1 000 000 1 10 000 000 mehr 

14,0 11,5 ·1 ,o 
21, 2 11, 3 5,0 

30,4 16,6 15,3 

21, 5 16,2 8,5 

100 000 1 500 000 5 000 000 
bis unter und 

500 000 1 5 000 000 mehr 

26,5 20,3 16,5 

30,9 29,4 12,8 

15,9 11,0 8 ,.5 

15 ,a 14,3 9,0 

8,2 9,9 3,9 

10,5 8,6 9,2 

23,4 25,a 19,3 

20,9 17,3 17,2 

36,2 23, 1 15,2 

25,3 23.3 24,2 

2) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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